
Kmtz -Blatt der Ztadt Wiesbaden
und amtliches P «vlikatio»sorgan der Gemeinde« : Schierstein, Sonnenberg . Rambach, Naurod, Franenstei», Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Kr. 75. Mittwoch, den 29. März 1911 26. Jahrgang

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Da es schon mehrfach vorgekommen ist. bah
surch die bereits gebräuchlichen Abdeckungen der
in den Entwässerungsanlagen der Hansgrund-
stllcke eingebauten Sand - und Fettfänge Unglücks-
fällc eingetreten sind, so wurde mit Rücksicht auf
die Verkehrssicherheit eine Aenderuna in der
Bauart dieser Abdeckungen vorgenommen.

Eine Besichtigung des neuen Musters kann
täglich in den Dienststunden im Zimmer 75 des
Rathauses erfolgen, von wo auch Abzeichnungen
kostenlos.bezogen werden können.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in
§ 22 des Ortsstatuts vom 11. Avril 1891, be¬
treffend die Herstellung der Grundstücksentwässe¬
rungen . werden diese neuen Muster im Einver¬
ständnis mit der Königlichen Polizei -Direktion
hiermit zur Verwendung bei der Ausführung der
Entwässerungsanlagen in den Hausgrundstücken
Mit der Maßgabe vorgeschrieben, daß vom 1. Ok¬
tober d. Js . ab die alten Muster zum Einbau
nicht mehr zugelassen werden.

Wiesbaden, den 27.  März 1911.
28081 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan einer Verbindungs-

/traße zwischen Sonnenberger Straße und Karl-
Maria -von-Weber-Straße bat die Zustimmung
der Ortsvolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus . I. Obergeschoß, Zimmer Nr.
18a innerhalb der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinien -Ge-
fetzes vom 2.  Juli 1875 mit dem Bemerken hier¬
durch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
!den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 25.
März üs. Js . beginnenden und mit Ablauf des
:22. Avril ös . Js . endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. März 1911.
>27882 ' ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Oelschläger Johann Küttenbaum , geboren

im 11. Avril 1882 zu Wllrzburg , zuletzt Rüdes-
heimerstrabe Nr . 38 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden, den 24. März 1911.
28077 Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung, betr. das Droschkensuhrwesen.
Vom 1. April d. Js . ab haben auf nachbenann-

ten Droschkcnhalteplätzender Stadt Wiesbaden die
Pferdcdroschken in der nebenbezeichneten Anzahl
Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Pferdedroschken:
1. Am Anfang des Nerotals (Westseite) ge¬

genüber der Mündung der Taunusstratze 2
2. In der Saalgasse , an der Mündung in

die Taunusstraße 8
3. Auf dem Kranzvlatz . . . . . . . 5
4. In der Sonn cnberg erstrabe, an dem

i durch die Kuranlagen führenden Cbai-
i scmveg . . . . . » 2
1 5. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade . . 20

0. Vor der neuen Kurhaus - Kolonnade
\ (auch Theaterkolonna.de genannt ) . . . 20
( An allen Abenden, an welchen Vorstel¬

lungen im Königlichen Theater statt¬
finden. bleibt der vorgenannte Halte¬
platz nur bis 8*4! Uhr abends mit 20
Droschken, nach Uhr abends nur
mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite kies Rathauses . . » , 1
8. An der Südseite der Museumstraße . . 2
9. Auf der Ostseite der Viktoriastraße an

der Mündung in die Fränkfurterstraße 4

(\
f'

10. In der Parkstraße — Nordseite — an
der Mündung des Chaisenweges und ge¬
genüber der Mündung der Bodenstedtstr. • 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm der
Rheinstraße zwischen Wilhelmstraße und
Mainzerstrahe . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheiustraße. an¬
fangend an der Nikolasstraße . . . . 10

13. Auf dem Reitwege der Nheinstrahe. an¬
fangend an der Moritzstraße . . 10.

14. Auf dem Reitwege der Rheinstrabe Ecke
Wörthstraße . 2

15. Auf dem Fahrdamm an der Südseite der
Ringkirche (nur an Werktagen) . . . . 2

16. Auf der Westseite des Fahrüammes der
Mündung der Zufahrtstraße vom Kaiser
Wilhelm-Ring rum Stückgüterbahnhof . 10

17. Aus der Ostsette der Schwalbacherstrabc,
südlich der Dotzbeimer- und Luisenstraße 10

Den zum Eisenbahndienst bestimmten Drosch¬
ken ist der Halteplatz auf dem Kaiserplatz. vor
dem östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes an¬
gewiesen.

Die vorstehend zu 2, 5. 6. 11 und 13 genann¬
ten Halteplätze sind von morgens 6 Uhr ab mit
2 Droschken und der vorstehend zu 3 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab mit
5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen beginnt um
7 Uhr morgens.

Diejenigen Droschkenführer, welche die zu 7.
13 und 14 genannten Halteplätze besetzen, haben
an allen Abenden, an welchen Vorstellungen irrt
Residenztheater stattfinden, eine halbe Stunde vor
der irr den Zeitungen angekündeten Beendigung
der Vorstellung auf dem Halteplatz Sir. 17 und
die zu 1 genannten am Skalatheater Aufstellung
zu nehmen.
. Bis 12 Uhr nachts Lauert die Dienstzeit der

10 Droschken, welche nach der monatlichen Ueber-
sicht von abends 8*4 ! Uhr ab den Halteplatz vor
der alten Kurhauskolonnade zu besetzen haben.
Diese könneir nach beendeter Vorstellung ,i>n
Königlichen Theater oder wenn eine solche. Vor¬
stellung nicht statttindet — auf dem Halteplatz vor
der neuen Kurhaus- oder TheaterkolonnadeAuf¬
stellung nehmen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrige» Droschken
aus den Halteplätzen dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung voit 10 Pfg'.
Druckgebllhr, zur Ausgabe gelangende klebersicht
über die Besetzung der Halteplätze mit Droschken
muß jeder Droschkenführer bis zum 1. eines jeden
Monats von der Bahnhofswache abgeholt haben
und gemäß 8 13 der Polizei -Verordnung , betref¬
fend das öffentliche Fuhrwesen , bei sich führen.
„ Wiesbaden, den 15. März 1911.

Der Polizei-Präsident:
28078 v. S chen ck.

Bekanntmachung.
Am 3. « nd 4. Avril 1911, erforderlichen

Falles am 5. April , vormittags von 9—12
Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr, werden im
Leihhause , Neugasse 8 (Eingang Schulgasse)
die dem städtischen Leihhause bis einschl-
15. März 1911 verfallenen Pfänder , Brillan¬
ten, Gold , Silber , Kupfer. Kleidungsstücke,
Leine » , Betten « sw. versteigert.

Bis Freitag , den 31. März 1911 cinschl.,
können die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von 2—5 Uhr noch
ausgelöst werden.

Samstag , den 1. April 1911 und an den
Versteigerungstagen ist das Leihhaus für
Versatz und Auslösungen geschlossen. An die¬
sen Tagen kann der Versatz bei den Taxa¬
toren stattfinden . Verlängerungen der
Pfandscheine finden nur noch spätestens bis
zu dem auf dem Pfandscheine angegebenen
Verfalltage statt. 27883

Wiesbaden , den 24. März 1911.
Städtische Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Erdarbeiten für den Neubau der Schweine-

fchlachthalle auf dem städtischen Schlachthofe bier-
selbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen, kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstratze 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseheü, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungerr auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 30 S
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 3"
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag, den 6. April 1911, vorm, j.0 ,Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. März 1911.

28080 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Stäöt . Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für das Etatsjahr
1911/12 nach dem 8 11 I A 2 Abs. b der „Be¬
stimmungen über die Abgabe von elektrischer
Energie zuin Prioatgebrauche " zü berechnenden
Leitungspreise zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. Es wird kosten für alle rrach dem 1. Avril
1911 zur Ausführung kommenden Anschlüsse un¬
abhängig von der gewählten Berlegungsart
(Kabel, Draht usw.). welche von der Verwaltung
der Wasser- und Licht werke bestimmt wird:
1 Mtr . 3X10 Qmm . Hochspannungsltg. Jl  5.

3X1«
3X25
3X35
3X50
3X25
3X35
3X50 .
3X70
3X95
3X120

Niederspannungsltg.

6.—
„ 7.—
., 8.-
„ 9.-
„ 6.-
., 7.-
„ 8.—
„ 10 .—
„ 12.-
„ 14-

Vorstehende Preise kommen in Anrechnung
für die über 5 Mtr . Dreifachleiturrg hinaus er¬
forderlichen Leitungslängen innerhalb des Eigen-
trrms. Jtr den Preisen eingeschlossensind alle
Erd -, Maurer - und Verlegungsarbeiten , sowie
alle Klein-, Löt-, Isolier - und Befestigungs-
Materialien.

Wiesbaden, den 28. März 1911.
27846a Die Verwaltung

der ftädt. Waller- und Lichtwerkc.
Bekanntmachung.

Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit des
Wohnungswechsels wird hierdurch auf die Be¬
achtung des 8 13. Absatz 2, der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er
aus den ferneren Energiebezug verzichtet, dies
dem Elektrizitätswerk mündlich oder schriftlich
anzuzeigen urrd die rückständigeir Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe de,: Energiebezug rricht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
der von seinem Nachfolger verbrauchten Energie
verpflichtet, bis die Abmeldung erfolgt ist oder
der llebergairg der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Eirergieabnebmer von diesem bei
dem Elektrizitätswerk durch Formular ange-
meldet wordeir ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstal-
llatiouseinrichturrgen find die. irr 8 11 H B. an¬
gegebenen Gebühren zu entrichten".

Jnr Interesse der Konsumenten wird ersucht,
vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen.

Wiesbaden, den 2tz. März 1911. 27846a.
I Verwaltung der städt. Waller- und Lichtwerkc

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 31. ds. Mts .. 9 Uhr

mittags beginnend, werden im Hofe des » ,
Hauses .nach bezeichnet«: Gegenstände öiferur^zwangsweise gegen Barzahlung meistbietend r>»rsteigert:

150 Mistbeetfenster, 600 Deckbretter. 1 Schlau^
rvageu, 2 Gärtuereiwagen . 1 Springbrunnen
figur . Gartenmöbel , mehrere Leitern , div. <§*3*
karren . Rasenmähmaschiuen, 2 Regal«, 4
Bettstellen. 1 Küchenherd, 1 Schlauchwagen, fonf;
sonstige Gä rtnerei -Gegenständ«. ' -T

Schierftein. '28i März 1911.
_ Der Bürgermeister: Schmid t
Bekanntmachung über Abhaltung der Friihioltz-

Kontrollversammlungen1911.
Es mülleir erscheinen alle Manrischaften d-z

Beurlaubtenstaudes der Jahresklallen 1398 bi-
1910, die der Reserve, Land- und Seewchr 1 «ulgebots angehören.

Das sind:
1. sämtliche Reservisteir (mit Einschluß der

serve der Jägerklasse A. der Jahresklaü«,,
1898—1902). Letztere haben mit ihren Jabresklallen zu erscheinen: "f

2. die Marmschaften der Land- und Seewed,
1. Aufgebots, ausgenommen die, welche irr
der Zeit vom 1. April bis 30. Septembe-
1899 in den aktiven Dienst getreten sirch- ‘

3. sämtliche Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppenteile Be¬

urlaubten : / -
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent.

laffenen:
6. sänrtlühe auf Zeit anerkannten Invaliden;
7.  die zeitig Feld- u. Garnisondienstun>fähig«n,
8. die dauernd Halbinvaliden : .-̂ 1
9. die nur Garnisondienstfähigen . M
Die Kontrollpflichtigeir des Kreises Wies.

baden-Länd habest zu erscheirrert in Wiesbader
sink Exekzierhäus 'der JitfaNteriekaserne . Schwal-
bacherstraße 18) am Mittwoch, den 19. Avril 1911,
vormittags 10 Uhr/ die sämtlichen Mannschaft«»
(Jahresklallen 1898—1910) aller Waffen m
Sonnenberg. * * - - « - v,,

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Er
satzreservevasses ist die Jahresklasse des In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. besorrdere Berordnungerr durch schriftlicher

Befehl erfolgen nicht mehr . Diese öffent¬
liche Aufforderung ist der Beorderung gleis
zu erachten:

2. willkürliches Erscheinen zu einer anderen all
der Ihn: befohlenen Kontroll -Versanrmlmig
wird mit Arrest bestraft : wer durch Krank
heit am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzn-
reichen:

3. dieienigen Mannschaften, welche aus versön.
licheir Gründen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollversammlung erscheinet
wollen, haben dies mindestens 3 Tage vor¬
her dem Bezirksfeldwebel behufs Ernholnns
der erforderlicher: Genehmigung zu melden:

4. rver bei der KoutrollversaMmlnrrg fehlt, wird
mit Arrest bestraft (Paß -Best. Ziss. 14):

5. es ist verboten , Stöcke uird Schirme aus den
Kontrollvlatz nritzubringen:

. 6. jeder Mann muß seirre Militärpaplere (Paß
und Führungszeugnis ) bei sich haben.

Jnr Mlitävpaß muß die von: 1. April Hill
ab gültige gelbe Kriegsbeordcrung bczw. Paßnotiz
eingeklebt ssln.

Wiesbaden, den 1. März 1911.
Königliches Bezirkskommairdo.

gez. v. L u n d b l a d.
Wird veröffentlicht.

Sonnenberg, 27. März 1911.
26851 . . Der Bürgermeister:

. Buchest.

Eisenbettftellen, Mderbettstellen,
Betten, Zedern, Daunen,
= Zchlasdecken=

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Betten- u. Matratzen-haus. 47 Zchwalbacher 51r. »7
Telephon 6572.

28089.

StaOMImzüge
Uebersiedelung nach allen Orfen mit und ohne Umladung.

Willi. Ruppertl CO.
fflanrltiusstrasse 3 .

G. m . b. H.
Telephoa 3S.
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